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Der große Saal mit Buffet und antl:hlietl<enden Hauswirthfchuftsräumen bildet den mittleren Haupt-
theil, an den lich zwei Nebenfäle und in einem befonderen Anbau Aborte und Sonnner-Buffet anfchliefsen.
Längs der Hauptfagade ill ein breiter Sitzplatz angeordnet, der durch ein auf eifernen Säulchen ruhendes
leichtes Dach überdeckt wird.

cf"; („ Das Café Vona’el in Amflerdam (Fig. 81 bis 83 64°), von Cuypem erbaut, if’c zu-(! € ()]! (' ‚ _ _ " _ _;„ gleich Refiaurat10ns-Local und grenzt mit dem zugehor1gen Garten unmittelbar an
A'"“e"d“"- den sztz’el-Park, defl"en Befucher vorzugsweife darin Einkehr halten.

 

   
 

      
 

      

Fig. SI. Sockelgefchofs.
Fig. 84.
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Reflaurations-Gebäude im zoologifchen Garten zu Ilaiiiibiirg°‘)‚
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Obgleich an einer Seite an das Nachbau-haus angebaut, gehört das Ge-
%
& . . . .@ bäude zu den hier betrachteten Be1fp1elen und hat dem gemäß, abweichend
\) vom geii'öliiilicheii dreifenfirigen Amtlerdamer Faunilienhaus7 den villenartigen
Z? Charakter erhalten. Es ifi auf Pfahlroft gegründet und in Backftein—Rohbau mit

Verwendung von I’rofilfteinen und verfchiedenfarbigen Blendziegeln ausgeführt.
Das ebenerdige Sockelgefchofs enthält ein Zimmer für die Kegelbahn,

das Garten-Buffet, Küchen- und Kellerräunie; das Er(lgelbhofs den 5,2!" hohen
Reftaurations-Saal mit einer Terraffe gegen die Vona’el-Strafse und einer anderen
Terraer über der Kegelbahn, von denen man einen hiibfchen Blick in den

"'""' "l"'r'z""""" Park geniel'st. Das I. Obergefchoi's ift 4,2111 im Lichten hoch und befteht
„ aus dem Billard-Saal init Logir-Zimmern; das Dachgefchol's darüber aus der

Wohnung des Wirthes.

Die Ketten find bei 1;)qu iiberhauter Grundfläche ausfchl. Kegel-
bahn zu rot. 480 000 Mark 2286 000 Gulden hell.) angegeben.

”L Die feltene Aufgabe, in Mitten verkehrsreicher Theile einer Grofsftadt ein freiRefhure1t " „ . . .. , - , .„Z„„f ftehendes Gebaude ausfchliefshch fur Zwecke eines Cafe-Reflaurants zu errichten,
“‘ “““” wurde durch die Erbauung des Anwefens fie/ms (Fig. 85 u, 86“) auf dem Grund-

fiiick der ehemaligen Werder’fchen Mühlen an der Schloflet'reiheit in Berlin den
Architekten Ende & Boeck7mzmz dafelbf’c zu Theil.

Allerdings inuffte, da die Freilegung der Schlol‘sfront nur eine Frage der Zeit ill, zu (liefeni Behuf
ein proviforifcher Bau in Eliten-Fachwerk hergeftellt werden. Er ilt dem entfprechend leicht und elegant,
in der Hauptfache eingefchoffig gehalten und beiteht aus, einem Langhaufe mit zwei kräftig vertretenden

 

 

    
  

 

“) Nach: Allg. Ball. 1878, S. 89 ii. Taf. 67, 68,
":)) Nach: Hamburgs Privatbauten. Band I. Hmnburg 1878. Bl. 67 ii. 68.
““,?“ Nach den vun den Herren Architekten Ende ff b’nrc/wzazm freundlichfl; mitgeiheilten Original-Plänen.


